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Ein Bachtalchor träumt vom Meer
Der Liederkranz Landshausen präsentiert in der Bachhagler Gemeindehalle seine vier Chorformationen.

Auch ein „seetüchtiges“ Akkordeonensemble ist dabei.

Von Gernot Walter

Bachhagel Ein musikalisches und
optisches Gesamtkunstwerk war
beim Herbstkonzert des Gesang-
vereins Liederkranz Landshausen
in der Gemeindehalle zu bestau-
nen. Der Bachtalchor hatte sich
als Motto seiner ausverkauf-
ten Veranstaltung „Wir wollen
Meer“ gegeben. Dazu passte vor-
trefflich das eingeladene Akkor-
deonensemble „Josi Mannes und
Friends“, das das Publikum mit
Evergreens aus der Seemannswelt
verwöhnte. Es war schön, zu erle-
ben, wie der ganze Saal die be-
kannten Melodien lautstark mit-
sang und seine helle Freude an ei-
nem Tangomedley hatte.

Der Liederkranz bot über acht-
zig Sängerinnen und Sänger auf,
die in vier Chorformationen typi-
sche Songs von der Waterkant prä-
sentierten. Die 15„Augenklappen-
Kinder“ der Gruppe „LiLa“ gefie-
len durch gestenreiche Aktionen,
mit denen sie liebenswert von dem
„Harung“ und anderen Fischen er-
zählten. Immer wieder wurden sie
von einem beleuchteten Steckerl-
fisch animiert, der die Kinder von
Piraten, ihrer Reise um die Welt
und vom „drunken sailor“ sogar
auf Englisch berichten ließ. Erfri-

schend der Jugendchor „LiLac
Light“, der mit Filmmusik aus der
Disney-Produktion „Vaiana“ auf-
wartete. Hier war die Rede von See-
fahrern, die „ihren Weg kennen“
und einer Tochter, die bereit ist,
neue Wege zu gehen.

Den sechzehn Jugendlichen im
Alter von zehn bis 16 Jahren stell-
ten sich musikalisch größere An-
forderungen. Sie eiferten im
„Leuchtturm“ der Sängerin Nena
nach und drei von ihnen zeigten
als Nixen, dass sie „No ordinary

girls“ sind, sondern Meerjungfrau-
en, ganz im Sinne von Jordan
Pruitt. Große Vorbilder hatte auch
„LiLac“, der junge Chor mit 20
über 16-jährigen Mädchen. Mit Cé-
line Dions berühmtem Titel „My
heart will go on“ aus dem Film „Ti-
tanic“ und mit Adeles „Water un-
der the bridge“ wurden Liebeslie-
der thematisiert, die einen an-
spruchsvollen Sound bekamen.
Die instrumentale Begleitung be-
sorgte der E-Pianist Reinhold Wie-
denmann, der ein Glücksgriff war.

Von ihm gingen anregende Impul-
se aus; er beherrschte alle Stilrich-
tungen und befeuerte als treibende
Kraft das harmonische Bild, assis-
tiert von Alexander Bechthold am
Cajon. Die Lichtregie muss genau-
so gewürdigt werden wie die Mo-
deration der Jugendlichen Helene
und Verena. Diese imponierten mit
Wissen und Selbstsicherheit. Sie
konnten den Pop-Song ihrer Grup-
pe „LiLac“ „Bacardi-Feeling“ an-
kündigen. Gemeinsam mit dem
„Ärzte“-Titel „Westerland“ kam

nicht nur wegen der Strandklei-
dung der Jugendlichen Karibik-Ge-
fühl auf.

Schließlich offerierte der ge-
mischte Chor der Liedertafel (20
Frauen und elf Männer) gern ge-
hörte Ohrwürmer aus dem Schla-
germilieu. Er sang textsicher, tem-
peramentvoll, tonlich ausgewo-
gen, sodass sowohl „Capri-Fi-
scher“, „ Blue Bayou“, „Sailing“,
„My Bonnie is over the ocean“ und
„Seemann, lass das Träumen“
starken Anklang beim Publikum
fanden. Der Jubel war entspre-
chend groß, besonders aber für die
Dirigentin Sabine Seidl, die den
ganzen Abend aktiv das musikali-
sche Geschehen leitete.

Ihre Liedauswahl, deren ge-
schliffene Umsetzung, ihr un-
glaublicher Einsatz, das Heraus-
stellen der einzelnen Chorgruppen
verdiente hohen Respekt. Die
Energie, mit der sie pädagogisch
wirkte, musikalisch inspirierend
agierte, Tempo, Rhythmus vorgab
und vor allem die Jugend animier-
te, war grandios.

Diese Tatsache wertete Vorsit-
zender Franz Lingel als überaus
glücklich für den Verein; er dankte
allen Mitwirkenden und den vielen
Gästen, darunter Persönlichkeiten
aus der Kommunalpolitik und dem
Chorverband.

Mit über 80 Sängerinnen und Sängern gestaltete der Liederkranz Landshausen ein fulminantes Konzert in der Ge-
meindehalle Bachhagel. Foto: Gernot Walter

Vom Zufallsensemble zum Europameister
Die Feststadelmusikanten präsentieren am Freitag, 24. Oktober, in Gundelfingen die Stücke ihrer ersten CD.

Gundelfingen Im Juni holten sich die
Feststadelmusikanten beim Deut-
schen Musikfest in Ulm und Neu-
Ulm in der Höchststufe den Titel
„Europameister der Böhmisch-
Mährischen Blasmusik“. Jetzt ver-
öffentlichen die neun blasmusik-
begeisterten Musiker aus ganz
Schwaben ihre erste CD „So nah“
mit Eigenkompositionen. Die Prä-
sentation des Albums findet am
Freitag, 24. Oktober, um 19.30 Uhr
in der „Braumadl“-Brauerei im
Gundelfinger Stadtteil Echen-
brunn statt. Einlass ist um 18.30
Uhr.

Mit ihrem Debüt-Album vereint
die Kapelle laut Pressemitteilung
getreu ihrem Motto: „Jung – dyna-
misch – Blasmusik“ traditionelle

und moderne Blasmusik auf ganz
besondere Weise – präzise, gefühl-
voll und energiegeladen. Ein Titel
auf der CD ist die Ballade „Für im-
mer nah“ von Tizian Foag, der frü-
her den Musikverein Donauklang
Höchstädt-Blindheim dirigiert
hat. Mehr wollten die Musiker je-
doch nicht verraten, denn schließ-
lich ist die CD-Präsentation das
Saisonfinale. „Wir freuen uns zum
Jahresabschlusskonzert auf unsere
treuen Fans genauso wie auf viele
Neuentdecker“, heißt es in der Mit-
teilung.

Dass es die anfängliche Spaß-
formation einmal soweit bringt,
hätte kaum jemand gedacht, als
die Feststadelmusikanten 2019 als
bunt zusammengewürfeltes En-

semble das Stadelfest in Konzen-
berg (Landkreis Günzburg) musi-
kalisch umrahmten. Eigentlich
sollte es eine einmalige Sache sein,
doch daraus wurden eine ganze
Reihe  von Auftritten, obwohl die
Neun alle in anderen Blaskapellen
aktiv sind. Bereits beim Wettbe-
werb überzeugten die Feststadel-
musikanten mit Eigenkompositio-
nen, was die Jury entsprechend ho-
norierte: „Die Feststadelmusikan-
ten überzeugten durch ihre homo-
gene Spielweise, Präzision und un-
nachahmliche Spielfreude.“ Plätze
beim Auftritt in der Braumadl-
Brauerei können unter kon-
takt@braumadl.de oder Telefon
0151/11219647 reserviert werden.
(AZ)

Die Feststadelmusikanten präsentieren am Freitag, 24. Oktober, um 19.30
Uhr in der Braumadl-Brauerei in Gundelfingen ihre erste CD. Foto: Feststadelmu-
sikanten

Ortsdurchfahrt ab
Freitagmittag

wieder frei
Die Baustelle am südlichen

Ortsrand von Burgmagerbein
hat ein Ende

Bissingen/Mönchsdeggingen In den
vergangenen drei Monaten haben
das Staatliche Bauamt Krumbach
und der Markt Bissingen im Rah-
men eines Gemeinschaftsprojekts
den südlichen Ortsrand von Burg-
magerbein mit einer Querungshil-
fe umgestaltet. Gleichzeitig wurde
die Ortsdurchfahrt im Zuge der
Staatsstraße 2221 erneuert. Ab
Freitagmittag kann die Ortsdurch-
fahrt für den Verkehr wieder frei-
gegeben werden. So heißt es in ei-
ner Mitteilung des Staatlichen
Bauamts.

Die neue Querungshilfe am
Ortsrand bindet künftig Burgma-
gerbein an den im Kesseltal verlau-
fenden Radweg an. Gleichzeitig
verdeutlicht diese den von Bissin-
gen kommenden Autofahrern
auch die Ortseingangssituation.
„Mit der erneuerten, rund 750 Me-
ter langen Ortsdurchfahrt wird vor
allem die Wohn- und Aufenthalts-
qualität für die Anwohner in Burg-
magerbein nachhaltig verbessert,
und es kann eine verkehrssichere
Infrastruktur gewährleistet wer-
den“, so der Wortlaut der Mittei-
lung. (AZ)

Dillingen

Betrunkener fährt Auto in
Dillingen an
Beim Edeka in Dillingen ist es am
Mittwochvormittag zu einem Ver-
kehrsunfall gekommen. Wie die
Polizei berichtet, fuhr ein 60-Jähri-
ger gegen 10.40 Uhr auf den Park-
platz an der Rudolf-Diesel-Straße
und nahm dabei einem 65-Jähri-
gen die Vorfahrt. Es kam zur Kolli-
sion. Die Polizei schätzt den Sach-
schaden auf rund 3000 Euro. Weil
der 60-Jährige bei der Fahrt be-
trunken war, muss er mit Konse-
quenzen rechnen: Die Polizei er-
mittelt nun gegen ihn wegen Ge-
fährdung des Straßenverkehrs. Der
Alkoholtest hatte einen Wert von
über einem Promille angezeigt.
(AZ)

Blaulichtreport

Kurz gemeldet

Dillingen

Vorverkauf für Abschluss
der Basilika-Konzerte startet
Der Kartenvorverkauf für das Ab-
schlusskonzert der Dillinger Basili-
kakonzerte am Samstag, 29. No-
vember (18 Uhr), beginnt. Die Ver-
anstaltung ist ausschließlich spät-
romantischen Werken Anton
Bruckners (1824-1896) gewidmet,
die als Dillinger Erstaufführungen
zu erleben sind. Zum Abschluss des
„Heiligen Jahres 2025“ singt der
Basilikachor Dillingen Bruckners
berühmtes „Te Deum“ (1886) für
Soli, Chor, Orgel und Orchester. Das
Werk, das der Komponist stets als
„Stolz seines Lebens“ einschätzte,
kombiniert kraftvolle Chöre mit
majestätischen Orchesterklängen,
heißt es in einer Mitteilung. Davor
erklingt Bruckners Symphonie Nr.
4 in Es-Dur (1888), auch bekannt als
die „Romantische“. Das Sinfonieor-
chester „Symphony Prague“ musi-
ziert mit international gefragten
Solisten wie Linda van Coppenha-
gen (Sopran), Regine Jurda (Mezzo-
sopran), Robert Sellier (Tenor), Ra-
phael Sigling (Bass) und Winfried
Lichtscheidel (Orgel) unter der Ge-
samtleitung von Basilikaorganist
Axel Flierl. Karten in zwei Katego-
rien (vorderer/hinterer Kirchenbe-
reich) sind im Vorverkauf erhältlich
– unter www.ticket-regional.de/dil-
linger-basilikakonzerte und telefo-
nisch unter 0651/9790777. Restkar-
ten gibt es an der Abendkasse ab
17.15 Uhr. (AZ)

Finanzminister ehrt verdiente Feldgeschworene
Die Auszeichnung geht an elf Ehrenamtliche aus dem Landkreis Dillingen.

Warum sie in manchen Gegenden bis heute „Siebener“ genannt werden.

Dillingen Anerkennung und Wert-
schätzung erfuhren insgesamt elf
Feldgeschworene aus dem Land-
kreis Dillingen, die für ihr 40- und
50-jähriges ehrenamtliches Enga-
gement eine Ehrenurkunde des
Staatsministeriums der Finanzen
und für Heimat erhalten haben. In
einer Feierstunde in Eppisburg
übergaben Landrat Markus Müller
und die Leiterin des Amtes für Di-
gitalisierung, Breitband und Ver-
messung Dillingen, Herta Rau, im
Beisein von über 140 weiteren
Feldgeschworenen aus dem Land-
kreis die Urkunden an sieben Ge-
ehrte persönlich.

„Die Zahl Sieben ist eine ganz
besondere Zahl im Zusammen-
hang mit Feldgeschworenen“, so
Müller in seiner Rede. „Siebener
werden Feldgeschworene in man-
chen Gegenden bis heute genannt,
denn es sollten in früheren Zeiten
immer sieben an der Zahl in jeder
Gemeinde sein.“ Der Hintergrund
war, dass durch die ungerade Zahl
sichergestellt war, dass bei Unei-

nigkeit eine klare Entscheidung
gefällt werden konnte. „Auch
wenn es heutzutage keine sieben
mehr sind, die ihr Amt verrichten,
so ist ihr Amt dennoch von heraus-
ragender Bedeutung“, betonte der
Landrat.

Bayernweit engagieren sich laut
Pressemitteilung über 25.000
Feldgeschworene. „Dieses Ehren-
amt verlangt ein hohes Maß an
Verantwortungsbewusstsein,
Ortskenntnis und Fingerspitzen-
gefühl – und nicht zuletzt Vertrau-
en“, dankte Müller den Feldge-
schworenen. „Und gerade dieses
Vertrauen, das Sie sich in Ihren Ge-
meinden über Jahre hinweg erar-
beitet haben, macht Ihre Tätigkeit
so wertvoll.“ Zum Zeichen der An-
erkennung kamen auch etliche
Bürgermeister beziehungsweise
deren Stellvertreter nach Eppis-
burg, und zwar von Syrgenstein,
Lauingen, Dillingen, Holzheim,
Mödingen, Villenbach und Wertin-
gen.

Herta Rau ging auf die gute Zu-

sammenarbeit zwischen den Feld-
geschworenen, ihren Kommunen
und dem Amt für Digitalisierung,
Breitband und Vermessung als
„Hüter der Grenzen“ ein: „Sie hel-
fen mit, dass Grenzzeichen beach-

tet werden und erhalten bleiben
und dadurch das Eigentum gesi-
chert wird“, sagte de Vermes-
sungsobrräting und fügte hinzu:
„Wir schätzen Ihre Arbeit sehr und
wissen, was wir an Ihnen haben.

Unsere moderne Messtechnik
kann Ihr Wissen in Grundstücks-
und Grenzangelegenheiten, Ihre
Ortskenntnisse und auch die Mit-
wirkung bei der Abmarkung nicht
ersetzen.“ Die Amtsleiterin endete
mit einem Appell an die Anwesen-
den: „Wir brauchen Sie auch künf-
tig! Daher möchte ich Sie alle auch
weiterhin zur aktiven Nachwuchs-
gewinnung ermuntern.“

Müller und Rau übergaben
schließlich im Auftrag des bayeri-
schen Finanzministers Albert Für-
acker die Ehrenurkunden für
40-jähriges verdienstvolles Wir-
ken als Feldgeschworener an fol-
gende Personen: Heinrich Müller
und Otto Spengler (beide aus Lau-
ingen), Walter Bergmair (Ried-
send), Manfred Burkhardt aus Syr-
genstein, Josef Fischer (Possen-
ried), Josef Kratzer und Anton
Wenger jun. (beide Hirschbach).
Nicht anwesend sein konnten
Bernhard Berchtenbreiter (40 Jah-
re) sowie Bernhard Gaugler und
Karl Zacher (jeweils 50 Jahre). (AZ)

Bei der Ehrung der Feldgeschworenen: (von links) Herta Rau, Markus Müller,
Bürgermeisterin Mirjam Steiner (Syrgenstein), Manfred Burkhardt, Regie-
rungsrat Thomas Strehler, Bürgermeister Walter Joas (Mödingen), Heinrich
Müller, Josef Kratzer, Bürgermeister Willy Lehmeier (Wertingen), Anton Wen-
ger, Josef Fischer, Bürgermeisterin Katja Müller (Lauingen), Otto Spengler,
Bürgermeister Simon Peter (Holzheim), Walter Bergmair, Zweiter Bürgermeis-
ter  Dieter Meißle (Villenbach) und Zweiter Bürgermeister Johann Graf (Dillin-
gen). Foto: Landratsamt Dillingen
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